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cher Jörn Bochmann: „Sobald
hier eine Entscheidung gefal-
len ist, werden wird darüber
informieren.“ (zih)

genden Typen vermissen.“
Über die Trainernachfolge

hat der SSV Sand noch nicht
entschieden. SSV-Pressespre-

sind Peter Wefringhaus zu
großem Dank verpflichtet und
werden ihn als positiv besesse-
nen Fachmann und überra-

SAND. Nach der laufenden
Saison der Fußball-Verbandsli-
ga Nord trennen sich die bis-
her gemeinsamen Wege des
SSV Sand und ihres Trainers
Peter Wefringhaus. Der infor-
mierte jetzt den Verein, dass
er sein Engagement auf der
Sander Höhe nach vier Jahren
im Sommer 2018 beenden
wird.

SSV-Fußballchef Helmut
Bernhardt: „Wir hätten gerne
weiter mit Peter Wefringhaus
gearbeitet, akzeptieren aber
seine Entscheidung.“ In die
Amtszeit des 43-jährigen Trai-
ners, der vom damaligen Liga-
konkurrenten Melsunger SV
von der Fulda an die Ems
wechselte, fallen großartige
Erfolge, beispielsweise die Vi-
zemeisterschaft in der Ver-
bandsliga im vergangenen
Jahr. Erst in der Relegations-
runde zur Hessenliga scheiter-
te seine Mannschaft.

Das Ziel der Höherklassig-
keit hat Peter Wefringhaus
aber auch danach nicht aus
den Augen verloren. Als mo-
mentaner Tabellendritter ha-
ben die Sander noch alle Op-
tionen, erneut um den Auf-
stieg in die höchste Landes-
klasse mitzuspielen.

Helmut Bernhardt: „Wir

Ende der Saison ist Schluss
Trainer Wefringhaus verlässt im Sommer nach vier Jahren den Verbandsligist Sand

Wird in der nächsten Saison in Sand nicht mehr die Richtung vorgeben: Trainer Peter Wefringhaus
wird Ende der Saison den Verbandsligisten verlassen. Archiv-Foto: zih

Zur Person
Jörg Wiegel ist 54 Jahre alt und
lebt mit seiner Ehefrau, beide
sind Eltern von zwei Kindern, im
Habichtswalder Ortsteil Dörn-
berg. Beruflich ist Jörg Wiegel als
Diplom-Verwaltungswirt im
Dienstrang Oberamtsrat beim
Regierungspräsidium Kassel be-
schäftigt. Viele Jahre engagierte
er sich ehrenamtlich als Sparten-
leiter Schach im Turn- und
Sportverein (TSV) Dörnberg und
als Jugendtrainer und -betreuer
FSV Dörnberg sowie kommunal-
politisch in der Habichtswalder
Gemeindevertretung. Zum
Schachspielen kam er bereits
mit elf Jahren. Jetzt spielt er in
der Nordhessenligamannschaft
der Schachfreunde Bad Emstal/
Wolfhagen und ist dort zudem
zuständig für die Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit. (zih)

Teams antreten. Erst werden
die Achtelfinals ausgespielt,
wobei die Wolfhager hier Los-
glück hatten. Mit Schwarzen-
bach bekamen sie für die im
Gemeindezentrum der katho-
lischen Kirche Sankt Maria
ausgetragene Zwischenrunde
den Wunschgegner zugelost.
„Die sind schlagbar“, hatte SF-
Pressesprecher Jörg Wiegel
schon vor der Auslosung den
Wunschgegner benannt. Ent-
sprechend klar setzte sich
Wolfhagen durch. Parallel be-
zwang Baden-Baden (das Team
besteht aus einem deutschen,
einem lettischen, einem arme-
nischen und einem französi-
schen Großmeister) den SV
Hockenheim (drei deutsche
und ein ukrainischer Spieler)
mit 3:5:0,5.

Über das Bad Emstaler/
Wolfhager Vereinsgeschehen
sprachen wir mit Pressewart
Jörg Wiegel (Dörnberg), mit
der Deutschen Wertungszahl
1971 selbst Spieler in der
Nordhessenligamannschaft.

Herr Wiegel, seit wann gibt
es die Schachfreunde Bad Ems-
tal/Wolfhagen?

WIEGEL: Nach dem sich der
viele Jahre bestehende
Schachclub Wolfhagen vor

89 000 Mitglieder zählt der
Deutsche Schachbund, in dem
2400 Vereine organisiert sind.
Die Emswölfe erhielten den
Zuschlag, eine der acht natio-
nalen Zwischenrunden für
den Deutschen Mannschafts-
pokal auszurichten, wobei in
jeder Zwischenrunde vier

Von Reinhard Michl

WOLFHAGEN. Es hat nicht
sollen sein. Im Viertelfinale
des Deutschen Mannschafts-
pokals schieden die Schach-
freunde Bad Emstal/Wolfha-
gen aus. Doch das ist keine
Schande: Sie scheiterten am
OSG Baden Baden, der Über-
mannschaft im Deutschen
Schachbund, vergleichbar
dem FC Bayern München beim
Fußball. Immerhin hielten die
Emswölfe gegen den elffachen
Deutschen Meister und achtfa-
chen Pokalsieger gut mit. Ihre
Quartett, vier Großmeistern
aus Russland und der Ukrai-
nem, verlangte dem Top-Favo-
riten alles ab und unterlag nur
knapp mit 1,5:2,5. Drei Par-
tien endeten Remis, nur ein-
mal mussten sich die Emswöl-
fe geschlagen geben. Der für
Baden-Baden startende Fran-
zose Etienne Bacrot schlug
den für die Emswölfe starten-
den Ukrainer Jurij Kuzubov.

Zuvor hatte sich Bad Ems-
tal/Wolfhagen im Viertelfina-
le gegen den Zweitliga-Abstei-
ger SC Caissa Schwarzenbach
(Saarland), der ausschließlich
mit deutschen Spielern nach
Wolfhagen gekommen war,
mit 4:0 durchgesetzt.

Zug um Zug bis zum Ziel
Deutscher Mannschaftspokal: Schachfreunde Bad Emstal/Wolfhagen schafften es bis ins Viertelfinale

zweieinhalb Jahren aufgelöst
hat, schlossen sich die aktiven
Spieler mit denen aus Bad
Emstal zusammen.

Wie viele Mitglieder hat der-
zeit der Verein?

WIEGEL: Aktuell sind wir 40,
von denen alle aktiv an den
Brettern sitzen. Davon sind 13
Spieler aus der heimischen Re-
gion, der Rest kommt aus dem
russischsprachigen Raum.
Zwölf davon sind Großmeis-
ter, zudem tragen mit Vladi-
mir Kramnik der Weltmeister
von 2000 bis 2007 und mit Ale-
xander Riazantsev der Trainer
der russischen Nationalmann-
schaft unser Vereinstrikot. In
unterschiedlicher Besetzung
reisen unsere ukrainischen
Freunde jeweils zu den Wett-
kämpfen an.

Das kostet doch jedes Mal
eine ganz schöne Stange Geld,
oder?

WIEGEL: „Natürlich, aber das
kann der Verein problemlos
stemmen durch das finanziel-
le Engagement von drei Spon-
soren.

Wie viele Mannschaften ha-
ben die Schachfreunde im offi-
ziellen Spielbetrieb?

WIEGEL: Drei. Die Erste ist
Tabellenführer in der Ver-
bandsliga. Die Zweite steht in
der Nordhessenliga ebenfalls
auf dem ersten Platz. Und die
Dritte ist Dritter in der Be-
zirksliga. Unser Ziel ist, mit al-
len drei Mannschaften jeweils
in die höhere Klasse aufzustei-
gen.“

Der Aufstieg ist das Ziel: Alle drei Mannschaften der Emswölfe sol-
len dieses Jahr aufsteigen, sagt Pressesprecher Jörg Wiegel.

Kamen bis ins Viertelfinale: Die erste Mannschaft von Bad Emstal Wolfhagen mit (von links) Alexander Zubov, Vladimir Onischuk, Jurij
Kuzubov und Sergei Rublevsky scheiterte erst an Baden-Baden. Fotos: Michl

Fußball
Verbandsliga Nord
SC Willingen - SV 07 Eschwege . . . . . abg.
Hünfelder SV - SG Johannesberg . . . . abg.
TSV Rothwesten - RSV Petersberg . . . 1:1
TSV Lehnerz II - FSV Dörnberg . . . . . . abg.
TSV Mengsberg - KSV Hessen II . . . . . abg.
Weidenhausen - 1. FC Schwalmstadt . abg.
SSV Sand - SV Neuhof . . . . . . . . . . . . . abg.
SV Kaufungen - SG Bad Soden . . . . . . . 1:2

1. Hünfelder SV 19 55:24 46
2. SG Johannesberg 18 25:14 39
3. SSV Sand 17 45:22 35
4. CSC 03 Kassel 19 45:28 34
5. SV Weidenhausen 18 44:34 31
6. TSV Rothwesten 18 31:23 30
7. TSV Lehnerz II 17 42:33 26
8. SV Kaufungen 20 30:39 26
9. SG Bad Soden 20 47:49 25

10. SV 07 Eschwege 16 36:21 24
11. 1. FC Schwalmstadt 20 28:33 24
12. FSV Dörnberg 19 39:49 23
13. SC Willingen 17 27:25 22
14. SV Neuhof 20 35:46 22
15. KSV Hessen II 19 31:55 15
16. RSV Petersberg 22 27:48 14
17. TSV Mengsberg 19 14:58 6

Fußball beim
Nachbarn

Gruppenliga Gruppe 1
Brunslar/Wo. - Eintr. Baunatal . . . . . . . 3:2

1. Eintr. Baunatal 19 56:32 41
2. TSV Wabern 15 48:26 30
3. FC Homberg 15 28:20 29
4. FC Schwalmstadt II 17 33:27 29
5. Felsberg/L/N-V 18 36:38 29
6. FC Körle 15 27:14 27
7. Volkmarsen 15 31:26 26
8. TSV Korbach 18 42:38 25
9. SG Brunslar/Wo. 16 30:28 23

10. Melsunger FV 15 25:29 21
11. Bad Wildungen/Fr. 17 42:46 19
12. SG Kirchberg/Lohne 16 43:48 18
13. SG Schauenburg 16 24:35 17
14. Goddelsheim/Münden 17 28:41 16
15. KSV Baunatal U 23 18 31:58 15
16. TuSpo Mengeringhausen 15 16:34 6

Kreisliga A Kassel Gr. 1
Heiligenrode II - Anadoluspor . . . . . . . 1:2
Bergshausen - N.K. Hajduk Kassel . . . 3:0

Kreisliga A Kassel Gr. 2
Bosporus II - Kasseler SV . . . . . . . . . . . 1:7
Hermannia - Ihringshausen II . . . . . . . 2:1
AFC Kassel - Türkgücü II . . . . . . . . . . . . 2:5

1. AFC Kassel 17 67:23 41
2. SV Türkgücü Kassel II 19 74:46 41
3. Olympia Kas. 15 45:23 32
4. Spielverein 06 Kassel 17 50:33 32
5. SG Ahnatal 16 46:28 28
6. Hermannia Kassel 18 53:49 27
7. ASG Inter Italia KS 17 44:48 25
8. Bosporus II 18 58:68 22
9. SG Fuldatal 14 40:23 21

10. TSG Wilhelmshöhe II 17 31:50 20
11. Nordshausen II 15 37:42 18
12. TSV Wolfsanger II 15 28:41 18
13. Kasseler SV 16 30:37 15
14. TSV Ihringshsn. II 17 27:64 8
15. SV Germania Kassel 16 24:51 6
16. VFL Simmershausen 15 21:55 -1

Bezirksliga 3 Westfalen
Hövelhof - Sury. Paderborn . . . . . . . . . 6:0
Heide-P. - Peckelsheim . . . . . . . . . . . . 4:1
DJK Mastbruch - FC Weser . . . . . . . . . . 3:1

Hessenliga
Lehnerz - Buch. Flieden . . . . . . . . . . . abg.
Lohfelden - Neu-Isenburg . . . . . . . . . . 0:1
Ginsheim - Hadamar . . . . . . . . . . . . . . . 3:0
Vellmar - Griesheim . . . . . . . . . . . . . . . 3:1

1. SC Hessen Dreieich 20 52:12 45
2. SC Waldgirmes 21 41:26 42
3. TSV Lehnerz 19 45:22 41
4. SC Watzenborn-St. 20 52:25 37
5. FC Bayern Alzenau 19 42:26 36
6. KSV Baunatal 20 41:34 31
7. RW Hadamar 20 42:29 29
8. VfB Ginsheim 21 29:31 28
9. Buch. Flieden 21 35:40 28

10. Borussia Fulda 18 29:21 26
11. FSC Lohfelden 20 31:34 26
12. SpVgg Neu-Isenburg 19 28:32 24
13. Vikt. Griesheim 21 34:47 21
14. FC Ederbergland 18 14:43 16
15. RW Frankfurt 21 26:47 15
16. OSC Vellmar 21 25:59 13
17. SV Steinbach 19 25:63 11

Gruppenliga, Gruppe 2
Bosporus KS - Tuspo Grebenstein . . . . 1:1
OSC Vellmar II - TSV Immenhausen . . 4:0
TSV Heiligenrode -  Fürstenhagen . . . 3:1
SV Weidenhausen II - Türkgücü KS . . abg.
Kleinalmerode/H./D. - Wolfhagen . . abg.
Hombr./Udenh. - Calden/Meimbr. . . abg.
Wattenbach -  Reichensachsen . . . . . abg.
Sandershausen -  Vollmarshausen . . abg.

1. TSG Sandershausen 17 63:19 46
2. Tuspo Grebenstein 18 53:23 41
3. SV Reichensachsen 18 39:29 34
4. SG Hombressen/Udenh. 16 39:20 29
5. TSV Heiligenrode 19 44:40 29
6. FC Bosporus KS 18 56:34 28
7. Türkgücü KS 18 27:26 28
8. OSC Vellmar II 19 42:44 25
9. FSV Wolfhagen 17 23:25 25

10. SG Calden/Meimbr. 15 32:32 23
11. SG Kleinalmerode/H./D. 15 27:21 21
12. FSK Vollmarshausen 18 41:35 20
13. SV Weidenhausen II 17 19:43 19
14. TSG Fürstenhagen 18 26:59 11
15. TSV Immenhausen 16 15:51 6
16. TSG Wattenbach 17 19:64 4

Frauenfußball
Alle Spiele in der Hessenliga und in der Ver-
bandsliga wurden agbesagt.

VELLMAR. Die Vereinsvertre-
ter von 19 Sportkreisvereinen
hatte der Sportkreisvorsitzen-
de Roland Tölle zur Übergabe
der vom Landessportbund
(LSB) bewilligten Sportförder-
maßnahmen in das Clubhaus
des OSC Vellmar eingeladen.
Erst vor Kurzem hatte auch
der Landkreis seine Förderbe-
scheideübergebden.

Tölle betonte, dass die Ver-
eine, wie mehrfach von den
Vereinsvorsitzenden beklagt,
nicht nur die Einzahler an den
LSB wären, sondern dieser seit
der Gründung des neuen
Sportkreises Region Kassel im
Jahr 2012 Rückflüsse an die
Sportkreisvereine in Höhe von
3.2 Millionen Euro für Bau-
maßnahmen, Geräteanschaf-
fungen oder Fortbildungen
von Übungsleiter abgewickelt
haben. „Zudem“, so Tölle, „fi-
nanziert der LSB für die Verei-
ne rund 50 Prozent der Kosten
für die Sportunfallversiche-
rung.“

57 000 Euro, gibt es in die-
sem jahr auch für die Förde-
rung von Investitionen. Davon
profitieren auch Vereine aus
dem Wolfhager Land. Der TSV
Dörnberg erhält einen Zu-
schuss für den Bau seines 40
Quadratmeter großen Geräte-
hauses- Mit neuen Tischten-
nis-Tischen plant der TTC El-
gershausen weitere sportliche
Erfolge ein und der TSV Elben-
berg erfreut seine Kinder mit
neuen Sportgeräten. Neue Ra-
senmäher für die Außenanla-
gen kauft der SSV Sand.

Informationen zur Vereins-
förderung: Geschäftsstelle,
Hessenkampfbahn, 05 61/
73 96 449, oder E-Mail: in-
fo@sk-region-kassel.de (zvh)

Geld für
Vereine im
Sportkreis
57 000 Euro für
Investitionen


